
LANDKREIS. Auch wenn die europäi-
sche Einigung fortschreitet, sind wir
von einer Vereinheitlichung der ver-
kehrsrechtlichen Vorschriften weit
entfernt. Wer also mit dem eigenen
Auto im Ausland unterwegs ist, läuft
Gefahr, dass er dort Verkehrsvorschrif-
ten übertritt, da sich die Vorschriften
von den deutschen Vorschriften teil-
weise ganz erheblich unterscheiden.
Es gilt auch europaweit der Grundsatz
„Unwissenheit schützt vor Strafe
nicht“. Darüber hinaus kannman „Ur-
laubsmitbringsel“ in Form von Straf-
mandaten und Bußgeldbescheiden aus
den Ländern der EU nicht einfach ig-
norieren, da diese auch in Deutsch-
land vollstreckt werden können.

Ist eine ausländische Entscheidung
in einem rechtsstaatlichen Verfahren

zustande gekommen und rechtskräf-
tig, wird sie bei der Vollstreckung in
Deutschland in der Regel – von weni-
gen Ausnahmen abgesehen – nicht
mehr überprüft. Ist man also der An-
sicht, dass man zu Unrecht von aus-
ländischen Behörden mit einer Strafe
belegt wurde, muss sich der Betreffen-
de schnellstmöglich über die Möglich-
keiten der Rechtsmittel informieren
und sie ausschöpfen. Dies ist in der
Praxis nur unter Hinzuziehung eines
im jeweiligen Land ansässigen An-
walts möglich – vor allem, weil Buß-
geldbescheide oft nur in der Landes-
sprache ausgestellt werden.

Versicherung abschließen

Es empfiehlt sich der Abschluss einer
Rechtsschutzversicherung und die
Einschaltung eines im Ausland tätigen
(deutschsprachigen) Anwalts. Die Ad-
ressen deutschsprachiger, verkehrs-
rechtlich erfahrener Rechtsanwälte
sind beispielsweise über Automobil-
clubs wie den ADAC zu erhalten, oft
auch über die Rechtsschutzversiche-
rungen.

In den nächsten Monaten wollen
wir auf Besonderheiten in einzelnen
beliebten Urlaubsländern eingehen –
ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
Die Angaben beruhen im Wesentli-
chen auf aktuellen Informationen, ins-
besondere des ADAC.Mit Änderungen

muss aber gerechnet werden, so dass
es sich empfiehlt, bei Reiseantritt In-
formationen über das Urlaubsland ein-
zuholen.

Wie die folgenden Artikel zeigen
werden, sind die Strafen und Bußgel-
der im Ausland teilweise erheblich hö-
her als in Deutschland. Auch wenn
wir oft den Eindruck haben, der deut-
sche Autofahrer würde „abgezockt“, so
liegen Geldbußen und Geldstrafen im
europäischen Vergleich eher im Mit-
telfeld. Gerade in südlichen Ländern
werden Verkehrsverstöße teilweise ri-
goros verfolgt, wobei auch Ausländer
im Normalfall nicht auf „besondere
Gnade“ hoffen dürfen.

Sehr rigorose Strafen

Zu beachten ist auch, dass in manchen
Nachbarländern für deutsche Verhält-
nisse sehr rigorose Strafen wie Be-
schlagnahme/Sicherstellung oder Ein-
ziehung des Fahrzeugs drohen kön-
nen. Oft sind Geldstrafen vor Ort so-
fort zu bezahlen, wobei bargeldlose
Zahlungmeist nicht akzeptiert wird.

Die genannten Mindest-, Durch-
schnitts- oder Höchstbeträge der Geld-
bußen sind nur Richtwerte. Abwei-
chungen nach unten und nach oben
sind je nach Umständen des Einzel-
falls möglich. Vor allem bei den ange-
gebenen Strafen für Alkoholdelikte
sollteman sich nicht von den teilweise

niedrigen Mindestbeträgen täuschen
lassen. Es handelt sich hier um die
Mindestbeträge, die schon für gering-
fügige Verstöße anfallen.

Wie in Deutschland auch, gibt es in
praktisch allen europäischen Ländern
für Alkoholfahrten mit höheren Pro-
millewerten erhebliche Geldstrafen,
teilweise auch Freiheitsstrafen und
Verlust des Führerscheins. Alkohol-
fahrten mit Unfallfolgen werden teil-
weise mit wesentlich drastischeren
Strafen als in Deutschland – bis hin zu
längeren Freiheitsstrafen auch ohne
Bewährung – geahndet.

SERIEWermit demAuto im
Ausland unterwegs ist, sollte
die Vorschriften kennen.

Unwissenheit schützt denAutofahrer nicht
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VON ANDREAS ALT
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SERIE

EIN PROBLEM?
EXPERTEN-RAT IN ALLEN

LEBENSLAGEN
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UNSER EXPERTE

➤ Andreas Alt, Sozius der Kanzlei am
Steinmarkt in Cham, ist Fachanwalt für
Strafrecht und Verkehrsrecht und ist

insbesondere im Ver-
kehrsbereich bei
Kreisverkehrswacht
und ADAC aktiv; re-
gelmäßig referiert er
bei Informations- und
Fortbildungsveran-
staltungen zu ver-
kehrs- und straf-
rechtlichen Themen.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Steinmarkt 12, 93413
Cham; (0 99 71) 8 54 00; Internet:
www.kanzlei-am-steinmarkt.de.

Andreas Alt

➤ Lehrgang zur Ausbildereignungs-
prüfung (AEVO, AdA): 17. bis 25. Sep-
tember (Vollzeit)

➤ Lehrgang zur Ausbildereignungs-
prüfung (AEVO, AdA): 18. bis 26. Ok-
tober (Vollzeit)

➤ Wirtschaftsfachwirt/-in (IHK): 6.
Oktober 12 bis 11.April 14 (berufsbe-
gleitend)

➤ Industriefachwirt/-in (IHK): 6. Ok-
tober 12 bis 11. April 14 (berufsbeglei-
tend)

➤ Technischer Fachwirt IHK: 10. Ok-
tober 2012 bis 29. November 2014
(berufsbegleitend)

➤ Praktisches Englisch: 25. Septem-
ber bis 11. Dezember

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Information /Anmeldung: IHK-Akade-
mie in Ostbayern, Badstraße 21, Techno-
logiecampus Cham, Tel. (0 99 71)
3 92 52 92, cham@ihk-wissen.de
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IHK-AKADEMIE IN CHAM

LANDKREIS. Der nächste Ausflug der
Malteser-Gruppe „Senioren für Senio-
ren“ führt am Donnerstag nach Sen-
genbühl. Diesmal sind die Senioren
mit Kindern, Enkelkindern und
Freunden eingeladen. In Sengenbühl
gibt es das Uhrenmuseum zu besichti-
gen, und für die Kinder gibt es einen
großen Erlebnispark mit Spielhalle,
Ponys und großem Aquarium. Ab-
fahrt: 12 Uhr Malteser-Wache in der
Pfarrer-Schreiner-Straße in Rötz, 12.15
Uhr Stamsried, 12.25 Uhr Bushaltestel-
le Cham-West, 12.40 Uhr Busbahnhof
beim Pflegestift, Jahnstraße, 12.45 Uhr
Parkplatz Stadellohe; Rückkehr zwi-
schen 17 und 18 Uhr. Reiseleitung: Ro-
bert König und Lena Heindl. Die Sitz-
plätze im Bus sind begrenzt; Anmel-
dung bis Dienstag unter Tel. (0 99 71)
80 38 88 oder unter Marti-
na.Vogl@malteser.org.

Senioren fahren
nach Sengenbühl

SCHÖNSEE. Zum Abschluss der Open-
Air-Monate des Sommers 2012 organi-
siert das Centrum Bavaria Bohemia
(CeBB) am letzten Augustwochenende
zwei Festival-Touren ins Nachbarland.
Am Freitag, 31. August, geht es mit
dem Bus nach Domažlice/Taus zum
Open-Air „Rockbrücke – I Rockkový
Most“, dem tschechischen Pendant zur
Schönseer „Rockbrücke“. Am Samstag,
1. September, fährt das CeBB schon
zum dritten Mal nach Pilsen zum
„Pilsner Fest“, dem großen Open-Air
im Brauereigelände von Pilsner Ur-
quellmit vielen Bands.

Rockbrücke geht in „Rückrunde“

Die Bühne des grenzüberschreitenden
Open-Airs „Rockbrücke – I Rockový
Most“ ist vor dem Rathaus in derMitte
des historischen Stadtplatzes von Do-
mažlice. Vor dieser herrlichen Kulisse
bekommen die Besucher einen Musik-
mix aus Pop, Alternative, Crossover
bis hin zu Hardrock und Metalcore
serviert. Dabei sind unter anderem die
Bands Social Disease aus Neunburg
v.W. und eXcrete aus Oberviechtach.

Mitfahren lohnt sich auch für dieje-
nigen, die bereits in Schönsee bei der
Rockbrücke waren, da Bands auftre-
ten, die bei der ersten Runde in Schön-
see nicht auf der Bühne standen. Reise-
preis: fünf Euro pro Person (Busfahrt).
Der Eintritt zum Festival ist frei.

25 Bands treten in der Brauerei auf

Am Samstag, 1. September, geht die
CeBB-Festivaltour zum größten und
traditionsreichsten Festival der Stadt
Pilsen, dem „Pilsner Fest“. An zwei Ta-
gen werden an die 25 Bands verschie-
dener Musikrichtungen auf zwei gro-
ßen und mehreren kleinen Bühnen
auf dem Brauereigelände spielen. Die
Festivalteilnehmer erleben am Sams-
tagabend live die in Tschechien be-
kannten Bands Tatabojs (Pop-Rock), Le
Pneumatiq (Breakbeat), UDG (Rock)
undGoodfellas (Acoustic rock’n’ roll).

CeBB fährt
zu zwei
Festivals
KONZERTEDie „Rockbrücke“
in Domažlice/Taus und das
„Pilsner Fest“ stehen an.
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DAS PILSENER FEST

➤ Neben den Liveauftrittenwird den
Besuchern ein reichhaltiges Kulturpro-
grammgeboten: Brauereibesichtigun-
gen, Bierwettbewerbe, historische
Handwerkerschauen und Souvenirstän-
de und viele kulinarische Angebote
wechseln sich ab.
➤ Je nach Wetter kommen jedes Jahr
zwischen zehn- und zwanzigtausend Be-
sucher. Reisepreis: 20 Euro pro Person
(Busfahrt). Der Eintritt ist kostenfrei.
➤ Anmeldungen für die Festival-Touren
bei CeBB-Mitarbeiterin Jessica Baum-
gartner, Tel. (0 96 74) 92 48 77, E-Mail:
jessica.baumgartner@cebb.de

LANDKREIS. Zur Kreisversammlung der
ÖDP am Freitagabend begrüßte Kreis-
vorsitzender Josef Riederer acht Partei-
mitglieder in der Klostermühle in Al-
tenmarkt. Nach Feststellung der Be-
schlussfähigkeit ließ Riederer in sei-
nem Bericht das Jahr 2011 Revue pas-
sieren. Nach der landkreisübergreifen-
den Klausurtagung in Reibersdorf bei
Straubingmit dem Thema „Windener-
gie – Energiegenossenschaften“ nah-
men Vertreter der Landkreis-ÖDP an
weiteren Vorträgen und Veranstaltun-
gen teil. Besonders im Fokus standen
hier der Erhalt des Welt- und Naturer-
bes „Donautal“ sowie der Ruf nach ei-
ner nachhaltigen Fiskalpolitik.

Ob das vom Landeshauptausschuss
der ÖDP beschlossene Volksbegehren
mit dem Ziel, den Bayerischen Minis-
terpräsidenten direkt vom Volk wäh-
len zu lassen, Erfolg haben werde, ste-
he in den Sternen.

„Erfolgreiche Arbeit“ im Kreistag

Seine Arbeit im Kreistag beurteilte
Riederer als „erfolgreich“. Die ÖDP in
der Fraktion mit Bündnis 90/Die Grü-
nen habe richtungsweisende Entschei-
dungen zu Berufsschul- und Kranken-
hausstruktur mitgetragen, wenn auch
mit Bauchschmerzen beim Verkauf
der Landkreiskliniken an den Sana-

Konzern. Ein Schritt in die richtige
Richtung sei die Energiegenossen-
schaft Landkreis Cham, die ebenfalls
kräftig dazu beitragen könne, den
Landkreis bis 2030 ausschließlich mit
alternativer Energie zu versorgen. Die-
se Ziel zu erreichen, ist nach Riederers
Meinung möglich, derzeit kämen be-
reits knapp 50 Prozent des Gesamt-
stromverbrauchs aus alternativen
Energien. „Wir können es schaffen,
wenn jeder Einzelne, allen voran unse-
re Kommunen, alle Einsparpotenziale
nutzen“, sagte der Kreisvorsitzende.

Lebenswerte Umwelt hinterlassen

An erster Stelle der politischen Einstel-
lung der ÖDP stehe die Bewahrung der
Schöpfung, schon allein im Hinblick
auf unsere nachfolgenden Generatio-
nen. „Wir wollen unseren Kindern
und Kindeskindern eine lebens- und
liebenswerte Umwelt hinterlassen“,
betonte Riederer. Deshalb werde die
ÖDP immer und überall berechtigte
Kritik an „sinnlosen Projekten“ wie
Transrapid, der dritten Startbahn im
Erdinger Moos, dem Donauausbau
oder Straßenbauprojekten im Land-
kreis durch das Tal desWeißen Regens
bei Grafenwiesen lautstark äußern.

Projekte wie E-Wald, eine zweispu-
rige Bahnstrecke für die Donau-Mol-
dau-Bahn und den dreispurigen Aus-
bau der B 20 und der B 85 werde die
ÖPD befürworten undmittragen.

Derzeit finde eine energiepolitische
Revolution statt, der ländliche Raum

werde künftig Strom in Ballungsräu-
me liefern. Die Struktur unseres Rau-
mes bleibe erhalten, und die Wert-
schöpfung bleibe in der Region. Ar-
beitsplätze würden somit gesichert
und hoffentlich die Abwanderung der
jungen Leute gestoppt. „Wir brauchen
keine landschaftszerstörerischen
‚Stromautobahnen’ von der Sahara bis
zur Ostsee“, erklärte der Kreisvorsit-
zende.

Nach seiner mit Beifall bedachten
Rede folgte der Kassenbericht von
Schatzmeister Klaus Bucher. Das Kas-
senplus werde bei dem im Jahr 2013
bevorstehenden Wahlkampf gute
Dienste leisten, ließ er wissen. Wegen
des Ausscheidens von zwei bereits ge-
wählten Delegierten zum Landespar-
teitagwar eineNachwahl nötig.

Zum Abschluss des offiziellen Teils
der VersammlungwurdeHans Lausser
für 25-jährige Mitgliedschaft mit Ur-
kunde undNadel geehrt.

Daran schloss sich eine lebhafte
Diskussion an. Die bevorstehende
Bundestagswahl und das Volksbegeh-
ren „Direktwahl des Ministerpräsiden-
ten“ warfen dabei ihre Schatten vor-
aus. (cki)

Landkreis ausschließlichmit
alternativer Energie versorgen
PARTEIKreis-ÖDP ist zuver-
sichtlich, das dieses Ziel bis
2030 erreicht werden kann.

Reinhold Kraus, Joseph Mesner, Thomas Dendorfer, Schriftführer Richard Lausser, Martha Obermeier, Kreisvorsit-
zender Josef Riederer, Dr. Norbert Buhl und Schatzmeister Klaus Bucher (v.l.) Foto: Kienberger

LANDKREIS. Die Kreisgruppe Cham des
Landesbundes für Vogelschutz veran-
staltet am Sonntag gemeinsammit der
LBV-Kreisgruppe Regen eine Exkursi-
on entlang des Schwarzen Regens zwi-
schen Auerkiel und Teisnach, einer
wunderschönenWildflusslandschaft.

Dieses Kleinod gehört der LBV-
Nachbarkreisgruppe Regen: vier Kilo-
meter Flusslauf samt Fischereirecht
inmitten des Bayerischen Waldes. Der
LBV führt hier modellhaft flussökolo-
gische Untersuchungen durch. Auf ei-
ner Rundwanderung von circa zehn
Kilometern, davon fünf Kilometer am
Fluss entlang, führt Rosi Wagenstall-
ter, Kreisvorsitzende der Kreisgruppe
Regen, in eine noch unberührte Fluss-
landschaft und informiert über Proble-
matik und Ergebnisse.

Treffpunkt für alle Interessierten
ist am Sonntag, um 13 Uhr im LBV-
Zentrum in Nößwartling. Von hier aus
werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Die Veranstaltung ist für LBV-Mitglie-
der kostenlos, Nichtmitglieder werden
um eine Spende von vier Euro/Erw.
und einen Euro/Kind gebeten.

Unterwegs in
Klein Canada
EXKURSIONMit der Kreisgrup-
pe geht es den Schwarzen
Regen entlang.
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WAHLEN

➤ Delegierte zum Landesparteitag: Jo-
sef Riederer, Klaus Bucher, Ingolf Koch
und Dr. Norbert Buhl. Nachgewählt: Jo-
sephMesner
➤ Ersatz-Delegierte:Martha Obermeier
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